Der im Voraus zu zablende Abonnı 
v. Halblahr Rol. 


Scheint wögentlich 12 Mal. — 
Sonntag, 
Ait Pon 
Boit 5 DE 


3. Welage pro Jabr bibl. 8.40, 
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4.20. D. Quartal RBL 2.10, pro Woche 17 Rop. 
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1 Pf. — Preis der einzelnen Nummer 3 Kop.. mit der illuftr. Sonntags-Beilage 10 Stop, 


ittwoch, den (26. September) 9. Oktober 1912. 


ementsbetrag iſt mebft Huftrierter 
Medaktion, Admtiniſtration m; 


empfing direkte Sen 


von 4,50 


Restaurant Hotel Mannteufttel 


Die feinsten Sorten Caviar 


Zweimal wöchentt. lebende Nummern, Serzungen, Stein buten, Rheinsalm, 


dung aus Astrachan, 


aufwärts. 


1. Potryk owskl. 


ai L. Falk, J. 


Aufnahme fationärer Kranker un Eingeldimmern und allgemeinen 


1 latoriſcher Emofang unbemittelter 
1 
Poſeſſor Kr; 


Elektriſche Glühlichtäder. 


Sprechſtunden der 


Hellanſtalt für Hant⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen u. Vachtheilinſtitut 


mit Röntgenſtrahlen, Finſen⸗ und Onarzlicht (uach 
;omeyer), Hoch fregnenzſirümen (D' Arſonvaliſatiou) 


und 7-8 Ubr abends. AnSoun- u. Feiertagen: 1d. Hir tub. 22 


, 


Krankenſalen) von 2—5 Rubel täglich. Täglich amb 
Patienten. Konfultation 60 Kop. 


Blutunterſuchung bei Syphilis 


Ambulanz: Wochentags: 8.—9 Ude früh, 2. ½ uhr mittags 
INGE mitt. 


olt und St. Jeinick 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, wesen dem Palais muniter) Telefon Nr. 1481. 


Neueröffnete Klinik für Zahn⸗ und Mund⸗Krankheiten 


Zahnarzt St. 


Beſondere Apteilung für künſtl. Ahne, Kro. 
den und Goldörlicen unter der Leitung des 


Imptang obne Unterbrechung u. nr früh bis Subr abends. Sabnarat S. Dabrowski empfängt in 


Mäßi 
Retritam 0 


SCALA- THEATER 


Geglelnianaſtraße Nr. 18. 


Täglich grandioſe Vorſtellung 


leninn 0 Uhr abends 


N . 0 ittans- 
2 Ba gar Beamusune 


— — ———— — 


INN | 1 Varietö - Theater k b 


und Gepleinlana 
Spezialant Tür venorische, Maut. U. Geschlachtskrankhelten 


gl. grand, Fomilien-Vartet6-Vorstellungen 
De: S. Kantor 


In 1. u. 15, Jaden Monats neue Artisten 
and neue Bilder, — rüde Pre- 
Traum in Insoratentell, 0555 


At umaerogen und wohnt jetzt 
mersSteahe Ne, 144, Gifte d. 2 
Weteifenenueh 18 von der Woangeltera TER 
Telephon 19-41, 9032 


Zuruttneteirt 


J. Schwarzwasser 
Derdauunas- I. Stoffmecsel-Rrankhein 


Petritauer⸗Straße Nr. 18. 


Ir. med. 
Mean 


12922 


Ministerium der Voltsaufflärung. 
IAI. Mächen-Lehranstalt m. Kursus d. Reglerungspymnasien 


=. Spettelle Anfaugsſchule f. Auatbbabetinnen b. 6 Jahren an 


vn MARIE HOCHSTEIN, Lodz, 


Wulezanska-Strahe 28. Ecke Srelona 15. 12676 


Mode⸗Salon 
M-me Irene 


Dzielna⸗Straße Nr. 1 u. 
Telephon 18.01. Telephon 18.01. J 


i Zahnſchmerzen 

entſtanden durch Karies (auch Zahnfäule) genannt — 
eine ſpezifiſche Zahntrankheit, nleichzeitig aber auch die 
am meiſten verbreſtete Volkskrankheit plagte den 
Menſchen ſchon dor Jahrtauſenden Ste iſt das Reſultat 
Bun m 2 ne et n Die vereint, 

e, ein i 
5 e 5 0 jo widerſtandsfähiges Or⸗ 
3 . 
un 


l labigs 
gibt nur ein Mitt beben 


t, Fönnen, 
ihre br. 

Dane Folgen on Beide Aus; Munde hemmen 
hunden mit ſachgemäßer Ernährung im Kindesalter. 
Diefe für den Lalen pom Zahnarzt Karl Techmer in 
Caſſel geſchriebenen Worte Veranlaſſen uns abermals 
darauf Binzumeilen, daß witin Sarg Kalodont Zahn⸗ 
Ereme und Mundiefler ein Mittel erſten Ranges be⸗ 
5 welches allen Anforderungen entſpricht, um eine 


igen: Die Mus giene ver⸗ 


ſchgemäße hygieniſche Zahn- und Mundpflege durch⸗ 
übren zu können. Sarg's Kaldont ist Ei en Ye 
1 8 rogerien, Parfümerien und fonftigen einſchlägi⸗ 
den Geschäften erhältlich. Man verlange wegen der 
vielen Nachahmungen ausdrücklich Sarg's Kalodont, 
3 4466 


— —̃—ů— —— ͤ—— 
9. Oktober. 
Gedenk⸗ und denkwi 


1806 + Adelatde Riſtort, 
1904 Salbung des Königs Pee ji 
Staliener über Nas Mangaſcha Debrg A 

ründung des Weltpoſtvereins zu Bern. 18 
ſchinkel. Berühuter Architekt. Erbauer des Berliner Mu- 
fund, des Berliner Schauſpielhauſes. 1819 * Guifeppe Verdi 
zu Roncole in Parma. Der Komponiſt des Troubadour ulm. | 


dige rage. 


det N 
+ Karl Friedrich 


Zabntachnlkers G. Porkls. Ster 


elle! 
erte Rr. 127, Ede Rozwadowskaſtraße. 


DABROWSKI. 


bekannte Zahnplombierungs⸗ 
en. Schmerzloſes Jabnzlehen 
feinem Brivatfabtnet bei der Zabnklin 
Konsultation 30 Kop. 

neger der eie Telephon Nr. 25-80 


d. Herrn Danielemöti, 


Die Aktion 
der Mächte. 


Die inzwiſchen erfolgte Verſtändigung der Groß⸗ 
mächte untereinander über die gemeinſame Friedens⸗ 
formel und die Tatſache, daß Oeſterreich⸗Ungarn und 
Rußland als die am meiſten intereſſierten Mächte dazu 
auserſehen und bereit find, Mandatare dieſer Aktion zu 
fein, find gewiß geeignet, der Geſamtlage am Balkan 
ein etwas zuperſichtlicheres Ausſehen zu verleihen. 
Hinzu kommt vielleicht auch noch der Umſtand, daß, 
wie eingeweidte Kreiſe verſichern, an einen Beginn 
der offenen Feindseligkeiten aus inneren Gründen vor 
Abſchluß dieſer Woche nicht gedacht werden kann, daß 
der europäiſchen Diplomatie ſomit noch eine geraume 
Spanne Zeit zur Verfügung ſteht, um ihre Vermitt⸗ 
Inngefünfte nach allen Seiten ſpielen zu laſſen. Dieſe 
Tätigkeit der fremden Mächte wird ſich in zweierlei 
Richtung bewegen. Einmal werden, wie erwähnt, 
Oeſterteich und Rußland im Namen der Großmächte 
in den Hauptſtädten der flawiſchen Balkanſtaaten die 
in letzter Stunde vereinbarten friedlichen Vorſlellungen 
erheben, und zwar dürfte dies bereits in den allernächſten 
Tagen geſchehen. Dann ſind die Großmächte aber auch 
übereingekommen, einen gleichen Kollektivſchritt in Kon⸗ 
ſtantinopel zu unternehmen. Form und Inhalt der der 
Türkei zu machenden Mitteilungen dürften zurzeit noch 
nicht feſtſtehen, da man noch zuvor die Wirkung der in 
Sofia und den anderen Balkanhanptſtädten unternom⸗ 
menen Aktion abwarten und das Weitere demgemäß 
einrichten will. 

Ob die hadernden Parteien gewillt ſein werden, 
auf den Rat Europas zu hören und das Kriegsbeil zu 
begraben, iſt heute natürlich ſchwer vorauszuſagen. Ger 
ſetzt aber auch den Fall, es gelänge den Regierungen 
der Balkanmächte nicht mehr, den Schrei ihrer Völker 
nach kriegeriſchem Austrage des Streites zu unterdrücken 
und das Gefürchtete, der blutige Krieg, würde über kurz 
oder lang zur Tatſache, fo kann eines immerhin als 
feſtſtehend gelten: auf die Uneinigkeit der Großmächte 
untereinander werden die Balkanpolitiker in Zukunft 
nicht mehr ſpekulieren dürfen, und dem Kriege wird 
Europa mit verſchränkten Armen zuſchauen. Die Welt 
genöſſe dann den Anblick eines lokaliſierten Balkau⸗ 
krieges, nach deſſen Abſchluß die feindlichen Armeen in 
ihre heimatliche Qnartiere zurückkehren würden, während 
fh am territorialen Veſtande der einzelnen Länder 
noch das geringſte geändert haben würde. Ob die Bal⸗ 
kantegierungen, insbeſondere die bulgariſche, heute 
überhaupt nicht in der Lage find, den vom Volke ge⸗ 
forderten Krieg zu vermeiden, muß fraglich erſcheinen. 
Wo die militäriſchen Rüſtungen ihrer Heere bereits den 
faſt kriegsfertigen Grad erreicht haben, um in kurzem 
loszuſchlagen, würde ein Befehl zur Abrüſtung 
im Volke kaum auf Verſtändnis ſtoßen. Eine Demo⸗ 
bilifierung der Armee könnte hier und dort das Gefühl 
einer frühzeitig abgebrochenen und ſomit verlorenen 
Schlacht hervorrufen. Es wird daher der ganzen Kunſt 
der europäiſchen Diplomatie bedürfen, um dieſes Di⸗ 
lemma, das heute nicht mehr in Abrede zu ſtellen iſt, 
aus der Welt zu ſchaffen. 


Die Bekanntgabe des türklſchen Minſſter⸗ 
ratsbeſchluſſes. 

Konſtantinope l, 8. Oktober. Der Beſchluß der 
türk ichen 9 den Artikel 23 durchzuführen, iſt 
nach einer dreiftii n Konferenz des Miniſters Nora⸗ 
dunghian und der Botſchafter Frankreichs und Rußlands 
vom Miniſterrat gefaßt worden. Die Nachricht 
dieſer neuen Wendung wurde in den ſpäten Abendſtun⸗ 


1055 + Superintendent Ju zu Ei 
and G lit Lulberz. n 


den durch ein Extrablatt des „Oom. Lloyd“ der Be⸗ 
völkerung von Pera und Galatg bekannt. Sie rief 


Morgen: Ausgabe. 


Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 


von 


A. auf der &geip. Inſeratenſeite 9 Rop. 


ition Petrikaner - 
e Eingeſandte 


Manuskripte, bel denen 


Inferate koſten; Auf der 1. Seite pro 4geivaltene Nonvareillgeile oder deren Naum 0 Non 


„tür das Ausl. 70 Pf., reſp. 25 Bf. — Neklaen: 60 Nov. oro Betit- 


elle oder deren Raum. — Inferate werden durch alle Unnoncen-Bureaus des Ang u. Ausl. angenommen. 


Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unhonorient 


11. Jahrgang 


Verblüffung und bei den osmanischen Griechen Freude 
hervor. Die türkiſchen Morgenblätter ſchweigen ICH 
völlig über die Angelegenheit aus und geben nur die 
offizielle Note ohne Kommentar wieder. Vielfach, be⸗ 
ſonders in militäriſchen Kreiſen, wird noch bezweifelt, 
daß der Friede geſichert ſei. Doch ſcheinen die amt⸗ 
lichen diplomatiſchen Kreiſe feſt davon überzeugt. Ein 
hieſiger Polititer erklärte mir, der Beſchluß der Res 
gierung bedeute die Erfüllung der bulgariſchen Forderung 
nach Durchführung des Artikels 23 des Berliner Ver⸗ 
trages. Der Eindruck der Nachricht auf das Volk 
werde ungeheuer fein. Der Beſchluß müßte vom Par⸗ 
lament fanftioniert werden; er bezweifle aber, daß ſich 
ein türkiſches Parlament findet, das dazu bereit ift, 


Neue Militärforderungen der deutſchen und 
Oeſterreichiſchen Regierungen. 

Berlin, 8. Oktober. (Spez.) Angeſichts der ge⸗ 
ſpannten Situation am Balkan und dem damit ver⸗ 
bundenen Geſpenſt der europäſſchen Verwickelungen be⸗ 
schloß die dentſche Regierung, in einer der erſten 
Reichstagsſitzungen der nächſten Seſſion einen neuen 
Kredit zur Verſtärkung des Heeres und der Flotte zu 
fordern. Diefer Beſchluß wurde in erſter Reihe durch 
die ſtrategiſchen Anordnungen in England im Laufe 
der letzten Tage veranlaßt und hat in Dentichland die 
größte Bennruhigung hervorgerufen. 

Wien, 8. Oktober. (P. T.⸗A.) Die Zeitung „Zeit“ 
teilt mit, daß infolge der zugeſpitzten internationalen 
Lage das Kriegsreſſort einen neuen Kredit für Kriege: 
zwecke in der Höhe von 450 Millionen Kronen fordert. 
Beſetzung von Nowibaſar durch Oeſterreich 

Paris, 8. Oktober. Hier erhält ſich die Meinung, 
daß Oeſterreich die zeitweilige Beſetzung von Nowibaſar 
durch öſterreichiſche Truppen im Einvernehmen mit den 
Großmächten durchzuführen willens wäre, falls gewiſſe 
Anzeichen auf die Verwirklichung des ſerbiſch⸗montene⸗ 
griniſchen Beſetzungsplanes deuteten. Nur 
Bedingung, ſich die Freiheit zur Wahrung feiner vitalen 
Intereſſen zu wahren, will Oeſterreich im Friedenskon⸗ 
zert der Großmächte verbleiben. 


Berlin, 8. Oktober. (Spez.) England geht auf 
den Vorſchlag Frankreichs in Sachen der Intervention 
der Mächte ein, und daher werden die Vertreter der 
Mächte heute oder ſpäteſteus morgen Serbien, Bnl⸗ 


ſetzen, daß die Mächte der Türkei die Verpflichtung 
auferlegt haben, in Mazedonien und Albanſen Reformen 


ganze Verantwortlichkeit für den eventuellen Ausbruch 
eines Krieges auf die Balkanſtaaten fallen. 

Berlin, 8. Oktober. (Spez.) Die geſtrige Er⸗ 
klärung des engliſchen Miniſters des Auswärtigen Grey 
wird hier als ein ſehr beunruhigendes Moment aufgefaßt. 
Die Durchſetzung eines Einvernehmeus zwiſchen den 
Mächten garantiere noch nicht eine Verhinderung des 
Kriegsausbruches. Aus Konſtantinopel berichtet man, 
daß die Mobiliſation in der Türkei fortdauere. Der 
Perſonenverkehr auf den Eiſenbahnen iſt vollſtändig 
unterbrochen, 

Berlin, 8. Oktober. (Spez.) Hier eingetroffen ift 
heute der zuffische Miniſter des Aeußern Saſonow, von 
niemandem auf dem Bahnhofe empfangen. Saſonow 
konferierte mit den Botſchaftern Rußlands und Oeſter⸗ 
reichs ſowie mit dem Miniſter des Aeußern Kiderlen⸗ 
Wächter. Am Abend empfing Saſonow die Geſandten 
der Balkanſtaaten. Während des Diners hatte Sa⸗ 
ſonow eine lebhafte Unterhaltung mit dem Reichskanzler 
Bethman⸗Hollweg. 

Berlin, 8. Oktober. (P. TR.) Der zuffifche 
Miniſter des Aeußern Safonow, empfing heute die 
hieſigen Geſandten Bulgariens und Griechenlands. 

Budapeſt, 8. Oktober. (Spez.) Nach hier wird 
gem elbet, daß die Mächte in äußerſt energiſch gehalte⸗ 
nen Noten die Zurückziehung der Truppen von der 
türkiſchen G enze fordere. 

Paris, 8. Oktober. (Spez.) Die 5 Millionenan⸗ 
leihe zu Kriegszwecken für die Balkanſtaaten wurde 
nicht realiſiert. 

Sofia, 8. Oktober. (Spez.) Die hieſigen führen⸗ 
den Kreiſe verfichern, daß der Krieg zwar unausbleiblich 
ſei, doch dürfe man den Ausbruch desſelben nicht mehr 
im Laufe dieſer Woche erwarten. 

P Sofa, 8. Oktober. Geſchow erklärte in der 
Sobranje, daß Bulgarien im Laufe von 35 Jahren von 
den Mächten bloß Ratſchläge über Geduld und Friedens⸗ 
liebe zu hören bekomme; jetzt ſei Bulgarien gezwun⸗ 
gen, trotz feiner friedſertigen Haltung gegen die Türkei 
ſeine Truppen angeſichts deren herausfordernder Hal⸗ 
tung zu mobiliſieren. Einige Redner unterſtützten die 
Regierung. Der Eozialift Sakaſow, der gegen den 
Krieg proteſtierte, wurde durch Eutrüſtungsrufe unter⸗ 
brochen. Die Sobranje aſſignierte 50 Millionen für 
militär iſche Bedürfniſſe, erhöhte die Kriegsſteuer und 
beſchloß, den Ueberſchuß des Budgets zu Kriegszwecken 
in verwenden. 


unter der 


garien, Griechenland und Montenegro davon in Kenntnis 


einzuführen. Angeſichts dieſer Verpflichtung würde die 


Sofia, 8. Oktober. (Spez.) Die Gefandten Ruß 
lands und Oeſterreichs Eonferierten heute mit dem Mis 


nifterpräfideuten, der erklärte, daß es kein Zuxück mehr 
gebe. Der Kriegsminiſter bezeichnete die Lage als 


äußerſt kritiſch. 

Belgrad, 8. Oktober. (Spez.) Die hieſig en 
Zeitungen treten energiſch gegen die von der türkiſcher 
Regierung veröffentlichten Kommuniques in Sachen der 
Neformen in Mazedonien und Albanien auf. Nad 
Anſicht der ſerbiſchen Preſſe denkt die türkiſche Regis 
rung in Wahrheit an keinerlei Reſormen; andererſeit 
müſſe die von den Mächten unternommene Aktion ein 
Genugtuung für die Balkanſtaaten fein, denn ſie bee 
weiſe, daß Europa dieſen die Freiheit zur Erkämpfung 
ihrer Anſprüche läßt. 

Belgrad, g. Oktober. (Spez.) Die ſerbiſche Res 
gierung erließ eine Amneſtie für alle Deſerteure. 
Belgrad, 8. Oktober. (Spez.) Die telegraphiſche 
Verbindung mit Konſtantinopel iſt vollſtändig unter⸗ 
brochen. Die ſerbiſche Regierung erhob in Wien Pros 
teſt gegen das Feſthalten von 18 Waggons Muni⸗ 
lion, die aus Deutſchland nach Serbien abgeſandt waren. 
Belgrad, 8. Oktober. (Spez.) Die Supſchtſching 
affignierte zu Kriegszwecken 35 Millionen Fes. 
Bukareſt, 8. Oktober. (P. TA) Bereits den 
dritten Tag ſind die Wertpapiere im Sinken begriffen. 
Der Diskont wurde bedeutend reduziert. In Jaſſy heben 
die Beſitzer von Bankeinlagen ihre Guthaben ab. 


| 
| 


Kriegserklärung 
Montenegros. 


Wien, 8. Oktober. (P. T. -A.) Dem Korr. Bur. 
wird aus Getinie telegraphiert, daß der montenegriniſche 
Gefchäftsträger am 8. Oktober Konſtantinopel verläßt. 
Dem türkiſchen Geſchäftsträger wurden die Päſſe zu⸗ 
geſchickt. 

Konſtantinopel, 8. Oktober. (P. 
T.⸗A.) Der montenegriniſche Geſandte 
Plamenatz ift heute, nachdem er der 
Pforte im Namen ſeiner Regierung 
die Kriegserklärung überreicht hatte, au 
Bord eines rumäniſchen Dampfers ab ; 
gereiſt. 

Paris, 8. Oktober. (Spez. Tel. 
d. „N. L. 3.) Die Kriegserkläeung 
Montenegros wird offiziell beſtätigt. 
Sie erfolgte in dem Augenblick, in dem 
der öſterreichiſch⸗ruſſiſche Schritt in Sofia 
ſtattfand. > 

Wien, 8. Oktober. (Spez.) Der Abbruch der Aiplas 
matiſchen Beziehungen durch Montenegro geſtaltet die 
Lage immer verwidelter, umſomehr als er gerade am 
Geburtstage des Königs Nikita erfolgte. Man iſt bier 
der Anſicht, daß die Aktion dee Mächte erfolglos ſeln 
wird. 

London, 8. Oktober. (P. T. -A.) Dem 
Bureau Reuter wird aus Getinje gemeldet, 
der montenegriniſche Geſandte habe heute 
der Pforte die Kriegserklärung Montenegros 
überreicht. 

Cetin je, 8. Oktober. (Spez.) Der mon⸗ 
tenegriniſche Geſandte hat heute die Türkei 
ver laſſen. 

Konſtantinopel, 8. Oktober. (Spez.) 
Ueber Mazedonien wurde der Belagerungs⸗ 
zuſtand verhängt. 

Belgrad, 8. Oktober,. (Spez.) Bisher 
bat nur Montenegro der Pforte den Krieg 
erklärt. Die Kriegserklärung Serbiens und 
Bulgariens wird heute erwartet. 

Belgrad, 8. Oktober. (Spez.) Der 
türklſche Militärattachs hat heute Serbien 
verlaſſen. 

Sof ia, 8. Oktober. (Spez.) Hier herrſcht 
eine derartige kriegeriſche Stimmung, daß 
man befürchtet, daß, wenn der Krieg nicht 
erklärt wird, ſicherlich eine Nevolutlon aus ⸗ 
bricht. 

Getinje, 8. Oktober. (Spez.) König Nikita ins 
ſpiziert im weiteren Verlauf die nach der türkiſchen 
Grenze abkommandierten Truppenteile. Die Stimmung 
der Truppen iſt enthnfiaftifch zu nennen. 

Getinje, 8. Oktober. (Spez.) Den ganzen Tag 
hindurch wurden hier große patriotiſche Manifeſtationen 
und Ovationen für den König und den Kronprinzen 
veranſtaltet. Auch die Geſandten Serbiens und Bul⸗ 
gariens wurden mit Ovationen begrüßt. König Nikita 
iſt in das Innere des Laudes abgereiſt. Der Kriegs⸗ 


| 


miniſter begibt ſich nach Antivari. 

Konſtantinopel, 8. Oktober. (P. FU) Die 
überaus ſtrenge Zenſur verhindert ein rechtzeitiges Ab. 
enden der Telegramme über die hiefgen Ereſguiſſe. 


Mit woch, den (28. September) 9. Oktober 191%, 


Die Zenſur verbot unter dem Vorwand der Unver⸗ 
ſtändlichkeit die Annahme ruffiſcher Telegramme in 
tuſſiſcher oder lateiniſcher Schrift. Die hier eintreffen⸗ 
den Telegramme in ruſſiſcher Sprache werden unter 
dem Vorwande der Ueberſetzung um einige Tage zurück⸗ 
behalten. Die politiſche Lage iſt, obgleich ſie ſich etwas 
gebeſſert hat, doch immer noch außerordentlich ge⸗ 
ſpannt. Die Beſſerung der Lage iſt aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit dadurch hervorgerufen worden, daß die türkiſche 
Regierung einſah, daß ſie für einen Krieg nicht vorbe⸗ 
zeitet iſt. Die Pforte hat ſich im Laufe der letzten 
Tage bereit erklärt, dem Drängen der Großmächte 
nachzugeben und verſprach entſprechende Reformen. So 
meldete die Agenee Ottomann z. B. am 6. 5. M., 
daß die Pforte beſchloſſen habe, in Mazedonien das 
Geſetz vom Jahre 1880 über die Wilaſets einzuführen. 
Die türkiſche Mobiliſatlon geht nur ſehr langſam vor 
ſich. Der Prozentſatz derjenigen Reſeryſſten, die der 
Einberufungsordre keine Folge leiſten, iſt ſehr groß. 
Die Kommandeure der Reſervediviſtonen find ge⸗ 
zwungen, beſondere Befehle zu erlaſſen, in denen 
fie die Verräter mit den ſchwerſten Strafen bedrohen. 
Außerdem macht ſich eine natürliche Entziehung vom 
Militärdienſt der chriſtlichen Reſerviſten bemerkbar, von 
denen bisher kaum ein Viertel Teil der Einberufungs⸗ 
ordre Folge leiſtete. Die Mobilifation wird außerdem noch 
erſchwert durch die großen Entfernungen, die ſchlechten 
Wege und die zeitweilige Dislozierung der Truppen⸗ 
telle. Uniformen und Gewehre find in genügender 
Zahl vorhanden, doch macht ſich ein völliger Mangel 
an Pferden und Maultieren bemerkbar, ſo daß zu 
einer zwangsweifen Nequirierung von Pferden geſchritten 
werden mußte. Diefer Umſtand rief in der Reſidenz 
überaus wilde Szenen hervor. Die Soldaten hielten 
die Droſchkenkutſcher auf den Straßen an und ſpannten 
trotz des Proteſtes der Paſſagiere deren Pferde aus. 
Die Stadt befindet ſich faſt ohne ſedwede Verkehrsmittel. 
Die Preſſe für Lebensmittel find im ſtarken Steigen 
begriffen. Der Schiffsverkehr hat faſt vollſtändig auf⸗ 
gehört. Die Börſe iſt geſchloſſen. Infolge der Panik 
verweigern die Börſenmakler den Verkauf von Papieren. 
Die Regierung ergreift Maßregeln zum Schutz der 
Sicherheit. Trotzdem aber wird in den enuropäiſchen 
Provinzen, in denen unter den Albanern in verſtärktem 
Maße Gewehre verteilt werden, eine Chriſtenmetzelei 
nur durch ein einmütiges Vorgehen der Großmächte 
verhindert werden können. Die in Angriff genommenen 
halben Maßregeln können die Balkanſtaaten nicht be⸗ 
friedigen und auch den Ausbruch eines Krieges nicht 
verhindern. 

Gibraltar, 8. Oktober. (P. TA) 4 Kreuzer 
des engliſchen Mittelmeer geſchwaders find heute nach 
Malta abgedampft. 


Kundgebung 
zur Teuerung. 


Berlin, 7. Oktober. (Spez.) 


Anläßlich der Teuerungsverhältniſſe fand heute 
mittag im großen Saal der neuen Welt in der Haſen⸗ 
haide unter dem Vorſitz des Lehrers Flügel eine außer⸗ 
ordentlich zahlreich beſuchte Verſammlung des Bundes 
der Feſtbeſoldeten ſtatt. Oberpoſtaſſiſtent Bornemann. 
Oberpoſtſchaffner Redepenning und Generalſekretär Frei⸗ 
herr von Steinäcker führt des längern aus, daß die 
Gehälter der Beamten mit den ſteigenden Lebensmittel⸗ 
preiſen keineswegs Schritt gehalten haben. Die bis weit 
in die Mittelſtandsſchichten hinein herrſchende Unterer⸗ 
ährung bilde eine durchaus nicht zu unterſchäß ende 
Gefahr für die Volksgeſundheit. Von der Reichstags⸗ 
Fraktion der nationalliberalen Partei waren die Abge⸗ 
ordneten Dr. Glatzel und Or. Rewold erſchienen, die 
berſprachen, daß die Fraktion ſofort nach dem Zus 
ſammentritt des Reichstages alles tun werde, um eine 
Teuerungszulage für die Unterbeamten durchzuſetzen. 
Sodann ſchlug Stadtverordneter Weltmann⸗Neu⸗Kölln 
vor, eine Petitſon an den augenblicklich in Düſſeldorf 
ftattfindenden Städtetag zu richten, daß die kommunalen 
Behörden die Viehzüchtung in die Hand nehmen mögen. 
Das könne ſehr leicht geſchehen, da die überall vorhan⸗ 
een Niefelfelder eine genügende Futterernte ſicher⸗ 
ſtellen. 

Im weitern Verlauf der Debatte wurde die Hal⸗ 
tung der verſchiedenen Parteien zur Frage des Wahl⸗ 
rechts zum preußiſchen Landtage getadelt und ſchließlich 
gelangte folgende Reſolution zur Annahme: Die ſeit 
einer Reihe von Jahren ſich in aufſteigender Linie be⸗ 
wegenden Preiſe für alle Bedürfniſſe des täglichen 
Lebens, insbeſondere aber die abnorme Steigerung der 
Lebensmittelpreiſe haben zu einer ſchweren Schädigung 
der Feſtbeſoldeten geführt, und um jo härter würden 
gerade dieſe Kreiſe von der herrſchenden Not betroffen, 
als für ſte ein entſprecheoder Ausgleich wegen des 
feſten Einkommens nicht beſteht. Die heute in der 
neuen Welt verſammelten Feſtbeſoldeten aller Kate⸗ 
gorien beauftragen den Bund der Feſtbeſoldeten, unver⸗ 
züglich mit allem Nachdruck bei den Regierungen, 
Volksvertretungen und Stadt⸗ und Gemeindeverwal⸗ 
tungen ſowie bei den privaten Arbeitgebern dahin zu 
wirken, daß unſere geſamte Wirtſchaftspolitik derart 
ausgeſtaltet wird, daß es auch den feſtbeſoldeten Schich⸗ 
ten des Volkes möglich iſt, mit dem ihnen zu Gebote 
ſtehenden Einkommen einen angememeſſenen Lebens⸗ 
unterhalt finden zu können und daß die Einkommens⸗ 
verhäliniſſe der Reſchs⸗Staats⸗ und Koloniaſbeamten, 
der Lehrer und Lehrerinnen ſowie der Prwatau geſtellten 
den erhöhten Lebensmittelpreiſen angepaßt werden. Um 
der dringendſten Not abzuhelfen, ſollten ſchleunigſt Not⸗ 
ftandözulagen bewilligt werden.“ 

Düffelberg, 7. Oktober. (Spez.) Die Metz⸗ 
germeſſter haben ſich bereit erklärt, das von der Stadt 
eingeführte Fleiſch zu verkaufen. Der Verkauf begiunt 
am Dienstag, In einer Veſammlung der Metzger 


die Metzger beim Verkauf des Fleiſches nichts verdienen, 
ſondern noch Geld zuſetzen würden, doch entſchied ſich 


die Mehrheit für die Uebernahme des Verkaufs. Die 
Stadtverordneten ließen erklären, daß fie garnicht daran 
denken, mit dem Fleiſchverkauf eine kommunale Ein⸗ 
richtung zu ſchaffen. Es handele ſich nur um eine 
vorüberge hende Maßnahme. 

Elberfeld, 7. Oklober. (Spez.) Die Stadt 
hat in Holland Lieferungsverträge auf friſches Rinde 
fleiſch abgeſchloſſen. Die erſte Sendung wird am Mitt» 


woch eintreffen. Die Stadtverwaltung hat die Preiſe 


einheitlich auf 65—80 Pfg. feſtgeſetzt. 


Chronik und Lokales. 


Negiſteierung der Dienſtboten. Das 
Polizei⸗Departement beſchloß bei allen Abteilungen der 
Geheimpolizei im Ruſſiſchen Reiche eine beſondere Re⸗ 
giſtrierung der Päſſe der Dienſtboten einzuführen und 
das diesbezügliche Projekt dem Miniſterium des In⸗ 
nern zur Begutachtung und Geuehmigung einzureſchen. 
Das Projekt ſoll infolge 
ſtanden fein, die von ſeiten der Dienſtboten verübt 
werden. 

z. Auszeichnungen. Auf Berfügung des Pe⸗ 
teifaner Gouverneurs wurden 12 Lodzer Poliziſten mi 
der filbernen Medaille und der Aufſchrift „Für tadel⸗ 
loſen Dienſt“ ausgezeichnet. 

em Eſp ranto-Klub. Die Eſperanto⸗ 
Bewegung nimmt in Lodz allmählich zu. Am 18. d. M. 
beginnen beim Lodzer Polniſchen Eſperanto⸗Klnb neue 
Kurſe für Anfänger. Die Herren⸗Genppen ſtehen 
unter Leitung der Herren Kazmierezak und Ender und 
die Damengruppe unter Frl. Kopytowska. Anmeldungen 
zum neuen Kurſus nimmt die Buchhandlung von My⸗ 
azewski entgegen. 

Ernſt Häckel hat ſich auf eine Anfrage der 
„N. G. C.“ als Anhänger der Todesſtrafe bekannt. 
Er erklärt fie für die Notwehr der Kulturgeſellſchaft. 
Seiner Meinung nach ift die lebenslängliche Zuchthaus ⸗ 
ſtrafe widerſinnig und ſchlimmer als Todesſtrafe. 

Die Preiſe der Schaufenſterau lagen 
und die Auslagen ſelbſt müſſen unbedingt die Ver⸗ 
käufer beſſer ſtudieren, die mit dem Dekorieren ſelbſt 
nichts zu tun haben. Die Angeſtellten tollen nach 
jeder neuen Auslage ſich die Schaufenſtet gründlich 
anſehen, damit nicht erſt der Käufer darauf auf⸗ 
merkſam machen muß, daß das von ihm verlangte 
Stück ja im Fenſter ausliegt. Man trifft es tatſächlich 
oft genug, daß ein Verkäufer ganz unorientiert ift 
über die Schaufenſterartſtel, natürlich ſehr zum Nach⸗ 
teile feines Chefs. Dem Käufer wird geſagt: „Ja 
mein Herr, den Artikel in dieſen Preislagen führen 
wir nicht“, oder: „Wir bekommen erſt fpüter die ge⸗ 
wünſchte Qualität“, fo daß ſich der Käufer genöligt 
fühlt, mit dem Verkäufer auf die Straße zu gehen 
und ihn vom Vorhandenſein der gewünſchten Ware an 
Ort und Stelle zu überzeugen, 

Vom Komitee des Blumentages 
zugunſten der Binderbewabranftalt „Gniaydo". 
(Eingeſandt.) Anläßlich des Blumen tages zugunsten 
der Kinterbewahranftalt „Gniazdo“ find von den unten 
angeführten Herren, Damen u. Firmen folgende Spen⸗ 
den für dieſe Inſtitution eingelaufen: 

zu Rbl. 500 A.⸗G. Louis Geyer und A.⸗G. Julius 
Heinzel, 

zu Rbl. 250 A.⸗G. Leonhardt, Möller u. Girbardt 
und A.-G. J. John, 

zu Rbl. 200 Guſtav Geyer, 

zu Rbl. 100 Emil Eiſert, W. Stolaroff und 
Julius Kindermann, 

zu Rbl. 50 Kaufmannebank, A.⸗G. Gruſche 
Ender, A.⸗G. Hermann Schlee und Kommerzbank 
Warſchau, 

zu Rbl. 30 Theodor Steigert, 

zu Rbl. 25, A.⸗G. R. Kindler, Gef, Geg. Kredits 
Lodzer Industrieller und Karl Eifert, 

zu Rbl. 20 Franz Ramiſch und Eenſt Wever, 

zu Rbl. 15 Konſtantin Janasz, Aſow⸗Don⸗Bank, 
Otto Goldammer, F. Elſenbraun und Eduard Heimann, 

zu Rbl. 10 Eduard Jezierski, A.⸗G. Siemens, 
Florian Jariſch, Brüder Borkowski, W. Hannemann, 
Gebr. Gerke, Adolf Richter, A.⸗G. L. J. Borkowski, 
Handels⸗Induſtrielle Geſ. Geg. Kredits, Karl Steinert, 
Eduard Ramiſch, Otto Krauſe, F. König, Arthur 
Meiſter, Lebrecht Müllers Erben, Otto Häßler u. Ko., 

zu Nbl. 8 Emil Geyer, 

zu Rbl. 6 J. Meißuer, 

zu Rbl. 5 Heinrich Wagner, N. N., O. Teſchich, 
„Treugolnik“, Ad. Wutke, A. Böhme, P. Ignatowicz, 
G. R. Biedermann, John M. Summner u. Ko., 
Zachert, Antoni Stamirowski, Geiſtlicher Wofdas, 
Geistlicher Krulak, Ludwig Kaufe, A.⸗G. „Strem“, 
Johann Stengel, Margitt Umlauf, 1 

zu Rbl. 3 M. Lieker, M. Fantulis, A.⸗G. Spieß 
und Sohn, G. Schindlauer, Daniela, Max Feſſe, W. 
Wscieklica, Reinhold Lißner, A. Lißner, Theodor Seiler, 
Guſtav Obermann, A. Krempin, A. Obermann, 3 

zu Rbl. 2 Meilert, Geistlicher Szeronos, Stefania 
Schröter, Tadeusz Markowski, M. Wünſche und Klave, 

zu Nbl. 1 B. Pomorski., K. Wolski, B. Kali⸗ 
nowsko, Joſef Pawlik, Bruno Hafftſtein, K. Wihan, 
Mieczyslaw Przygodzti, A. Hobeck, J. Wolski, L. Fulde, 
F. Friſch, S. Jack, E. D. K., T. Graf, M. Wimmer, 
W. Maczewska, 1 

zu 50 Kop. Stokowska, Kowalski, J. Kalinowski, 
3. Walkowska, R. Granoweti, Helene Fohlich, Zunde⸗ 
lewiez, Hahn. 

Allen Spendern dankt beſtens im Namen der 
bedachten Inſtitution Das Blumentag⸗Komiter. 

Vom jüdiſchen Walſenhaus. Die Ver⸗ 
waltung des jüdiſchen Waiſenhauſes veranſtaltet zum 
Beſten der Inſtitution am 23. und 24. d. M. im 
„Caſino⸗Thealer“ kinematographiſche Vorſtellungen. In 
Anbetracht des edlen Zweckes ift es zu wünſchen, daß 
dieſe Vorſtellungen gut beſucht ſind, umſomehr als das 
Programm zu denſelben äußerſt ſorgfältig und abwechs⸗ 
lungsreich zuſammengeſtellt ift. 

* Der Verein zur Gegenfeltigen Unter⸗ 
ſtützung der Handels- und Induſtrieange⸗ 
ſtellten veranſtaltet am Sonnabend im eigenen Lo. 
kale an der Ecke der Wulczans ka- und Zielonaſtraße 
ein Tanzvergnügen, verbunden mit fünſtleriſchen At⸗ 
traftionen. Der Beginn des Vergufgens iſt auf 8 ½ 
Uhr feſtgeſetzt. 

a, Vom Verein „Harmonia“. Am verfloffer 


u. 
in 


nen Sonnabend fand im Lokale der Handelsangeſtellten 
meiſter wurde verſchiedentlich darauf hingewieſen, daß 


bei überfülltem Saale ein künſtlerſſcher Unterhaltungs⸗ 


der häufigen Diebſtähle ent⸗ Roſe 
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des gemiſchten Chors unter Leſtung von Frau Marin 
Wilkoszewska aus, ein Duett der Herren Görski und 
Bolminski, Sologeſänge des Frl. Karwonska ſowie 
die Komödie „Nıeze dzieciaki®. Nach Erſchöpfung 
des Programms begann der Tanz, der bis zum frühen 
Morgen danerte. 

Vom Lodzer ſtädtiſchen Hoſpital für 
anſteckende Krankbeiten. Der Bericht 
Frequenz und die Art der Krankheiten ſtellt ſich in 
der Zeit vom 30. September bis 7. Oktober wie folgt dar: 
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Vom Getreidemarkt. Die Tendenz if 
feſt, doch bat die Kaufluſt etwas nachgelaſſen. 


Notiert wurde: Roggen 5 Rbl. 40 Kop. — 5 Mil, 
50 Kop., Weizen 7 Rbl. 25 Kop. — 7 Rbl. 60 Kop., 
Gerſte 5 Rbl. 60 Kop. — 5 Mil. 85 Kop., Hafer 
1 Rbl. 5 Kop. — 1 Rbl. 12 Kop. (pro Pud). Rog⸗ 
nenmehl 6 Rbl. 95 Kop. — 7 Rbl. 10 Kon, 
Weizenmehl 8 Rbl. 60 Kop. — 9 Röhl. 60 Kop., Ta 
Gattungen 9 Rbl. 60 Kop. — 11 Röl., I ruſſiſches 
Weizenmehl 10 Rbl. 45 Kop. — 10 Rbl. 95 Kop. 
Es wurde wenig gehandelt. 

"m Zur Verunreinſgung des Fluſſes 
Dobrzynka. Die Verhandlung des Prozeſſes gegen 
die Pabianicer Fabrikanter wegen Vernnreinigung durch 
die Abflußwäſſer ihrer Fabriken des Fluſſes Dobrzunka 
begann geſtern um 3 Uhr nachmittags vor dem 2. 
Kriminaldepartement des Warſchauer Gerichtshofes 
unter Vorſitz des Präſes dieſes Departements Czemy⸗ 
kaem. Vor Beginn der Verhandlung erklärte der Vor⸗ 
ſitzende, daß aus den Gerichtsakten der erſten Inſtanz 
Zweifel darüber entſteht, ob die in dieſem Prozeſſe 
Mitangeklagten Leonhard Müller und Leon Schleicher 
rechtgemäß zur gerichtlichen Verantwortung gezogen 
find, da aus den in der erſten Inſtanz ſich befindlichen 
Deklarationen erſichtlich iſt, daß die Fabrik von Schlei⸗ 
cher und Müller bereits im Jahre 1909 weiſtbietlich 
verkauft und von einem gewiſſen Budzinski erworben 
wurde. Infolgedeſſen muß auch Budzinski zur Verant⸗ 
wortung gezogen werden. Außerdem verſtarb nach der 
Verhandlung vor der erſten Inſtanz einer der Ange⸗ 
klagten —Iſidor Baruch, und der Rechtsanwalt Koby⸗ 
linski hat nur die Vollmacht von einem Sohne des 
Verſtorbenen vorgeſtellt, indem er erklärte, daß noch 
andere Erben vorhanden ſind, deren Namen er aber 
uicht kenne. Nachdem der Gerichtshof die Erklärungen der 
Prokureurgehilfen ſowie der Rechtsanwälte H. Ettin⸗ 
ger und S. Kobylinski zur Kenntnis genommen hatte, 
beſchloß er, den Prozeß zu vertagen und 
von der Pabianicer Polizei offizielle Daten darüber zu 
verlangen, wer der eigentliche Beſitzer der Färberei von 
Schleicher und Müller iſt ſowie auch die Angabe der 
Namen ſämtlicher Erben des Iſidor Baruch ſowie des 
Wohnortes der letzteren. 

* Die Abende werden länger. Mit Macht 
rücken nun die langen Abende heran, ihre Arbeiten bei 
der Lampe und — ihre Poeſie. Der Teekeſſel ſummt 
behaglich, im Oſen praſſelt das erſte Feuer, draußen 
rauſcht der Wind und der Regen ſchlägt gegen die 
Fenſterſcheiben. Wie gemütlich iſt es da, wenn die 
Vamilie um den Tiſch verſammelt iſt. Alle möglichen 
nötigen und unnötigen Beſchäftigungen, zu denen ſich 
im Sommer keine Zeit fand, werden hernorgefucht, 
Neben nützlicher Ausbeſſerarbeit wird mehr oder we⸗ 
niger überflüſſiges Sticken, Schnitzeu, Malen und 
Brennen betrieben, auch wohl mauches Buch zum Vor⸗ 
leſen in die Hand genommen. Der Hausvater erſcheint 
nach beendetem Tagewerk im Kreiſe der Seinen und 
hüllt fie Mebe voll in Tabarqualm. Ernſtes und beiteres 
and Berufs⸗ nnd Verkehrsleben wird dabei erörtert. 
Trotz alledem würden die Winterabende uns wohl noch 
länger und im Laufe der Zeit doch vielleicht eintönig 
erſcheinen, wenn nicht Theater, Bälle, Matinees, ons 
pers und Tees Abwechſelung in die Poeſie der Winter⸗ 


abende brächten. 
$ Gerichtliches. Vor dem Friedensrichter des 


F. 5. Bezirks gelangte vorgeſtern der Prozeß gegen den Win⸗ 


keladvokaten Stanislaw Roch Molerftein aus Igierz 
zur Verhandlung, der Anfang Jun d. F., wie mit 
J. Zt. berichteten, von dem Mitinhaber des Drogen⸗ 
geſchäftes unter der Firma Franciszek Jarkiewiez — 
Heren Stanislaw Pladet, 255 Nbl. zum Auskauf eines 
Handelspatentes erhielt, dieſen Auftrag jedoch nicht aus⸗ 
führte, ſondern das Geld zu perſönlichen Zuecken ver ⸗ 
wendete. Da der Angeklagte das Geld fpäter jedoch 
retournierte und auch der Geſchädigte vor Gericht er⸗ 
klärte, keine Prätenkſonen mehr zu haben, fo verur⸗ 
teilte dee Friedensrichter Stanislaw Roch Wolerſtein 
zu 7 Tagen Arreſt. 

$ h. Der Friedensrichter des V. Bezirks 
verhandelte geſtern einen Prozeß gegen den 37⸗ 
jährigen Joſef Kühn aus Warſchau, der der Almoſen⸗ 
erpreſſung angeklagt war. Am 6. Juni d. J. um 5 
Uhr nachmittags, kam in die Wohnung eines gewiſſen 
Rudolf Kramer ein junger Mann mit einem Empfeh⸗ 
lungsbriefe und bat um ein Almoſen. Da Kramer 
ihm jedoch kein Almoſen gab und dem Unbekannten 
erklärte, er ſei jung genug, um ſich fein Brot zu vers 
dienen, wurde er von dem jungen Manne beſchimpft, 
ſo daß ſich Kramer gezwungen ſah, die Polizei in An⸗ 
ſpruch zu nehmen. Der bald darauf an Ort und 
Stelle eingetroffene Revieraufſeher, unterzog den Unbe⸗ 
kannten einer Leibesviſitatiun, wobei noch 6 Briefe 
ähnlichen Inhalts vorgefunden wurden. Der Unbekannte 
erwies ſich als der Tiſchler Joſef Kühn. K. erklärte, 
daß er krankheitshalber die riefe geſchrieben hätte und 
damit betteln ginge. Der Richter verurteilte den K. 
zu einem Monat Gefängnis. — F. Vor derzweiten 
Kriminalabteilung des Pe rikauer Bezirksgerichts gelangten 
am Montag nachſtehende Prozeſſe zur Verhandlung: der 
29 Jahre alte Buften Kiſt aus Nowofolne, Kreis Lodz, 
war angeklagt, daß er am 8. September v. J. während 
er bei dem in Nowo Solna wohnhaften Koloniften 
Jakob Spielmann zu Beſuch weilte, im Laufe eines 


abend des muſikaliſch⸗dramatiſchen Vereins „Harmonia“ 
ſtatt. Das Programm des Abends füllten Vorträge 


zwiſchen ihm und dem 19⸗jlührigen Theodor Bofaczke 
ausgebrochenen Streites dem letzteren mit einer Latte 


über die 


ſchwere Verletzungen am Kopfe beibrachte, welche die 
Arbeiteunfahiakeit des Mißhandelten nach ſich zogen. Zu 
der Verhandlung waren 9 Zeugen und ein mediziniſcher 
Sachverſtändiger geladen. Der Angeklagte wurde von 
dem vereſdigten Rechtsanwalt Chondzynski verteidigt, 
während die Anklage im Namen des Verletzten der 
vereinigte Rechtsanwalt Jaſienaki vertrat. Nach länge⸗ 
ter Beratung verurteilte das Gericht Kiſt zu 6 Mona⸗ 
ten Gefängn und zur Zahlung von 125 Nhl. an den 
verwundeten Bojaczfe. — Der 10 jährige Anton Same⸗ 
rzuckt aus Lon war angeklagt, am 10. Juli 1910 aus 
der an der Wizews kaſtt. 123 gelegenen Wohnung der 
Fran Agnieszka Koralczyk eine filberne Uhr geſtohlen 
zu haben. Daß Gericht verurteilte den Angeklagten zu 
6 Monaten Gefinans. 8 

* 3, Falſche Gebeimagenten. Sonnabend 
Abend kamen in Ne Bierhalle des Ferdinand Schmolke 
an der Lenezykaſtriße zwei Individuen, die ſich für 
Agenten der Gehelmpolizei ausgaben und von den 
Anmefenden Legitimajonen verlangten. Zwei Gäften, 
die keine vorweiſen konnten, gaben fie zu verſtehen, 
daß fie ſich auf andere Meile loskaufen könnten. In 
dieſem Moment betrat ein Mevieranfieher die Bierhalle 
und beim Anblick deffelben machten die beiden „Agen⸗ 
ten“ Anſtalten, zu verschwinden. Sie wurden ſedoch 
feſtgenommen und ermielm ſich als die beſchäftigungs⸗ 
loſen Jendtzej Welzkt! und Stefan Kozlowski aus 
Shojny. Beide gaben an, daß mißliche Verhältuiſſe fie 
dazu veranlaßt hätten, ſich auf diefe Weiſe Einnahmen 
zu verſchaffen, was ihnen einem Fall, auf der 
Przendzalnianaſtraße, auch geglückt ſei, wo fie 1.50 
Kop. von einem Unbekannten erhielten, Beide wurden 
arretiert und die Angelegenheit dem Gericht über⸗ 
geben. 
Zum letzten Ueberfall wurde gemeldet, daß 
ein gewiſſer Adolf Heidrich als der Mikliterfchaft vers 
dächtig arretjert worden war. Es hat fih erwieſen, 
daß Adolf Heidrich, ein junger Mann aus guter Fa⸗ 
milie, zufällig an dem Tatorte vorüberging und mit 
dem Ueberfall natürlich gar nichts zu tun hatte. Ein 
kleiner Knabe gab an, daß er geſehen habe, wie Heid⸗ 
rich einen Revolver von ſich warf. Das erwies ſich aber 
als nicht der Wahrheit entſprechend. Natürlich iſt Heide 
rich ſofort wieder auf ſreien Fuß geſetzt worden. 
3. Adminiſtrative Beſtrafungen. Auf 
Grund der obligatorſſchen Beſtimmungen wurden vom 
Petrikaner Gouverneur verurleiſt: der an der Alten 
Brzezinskaſtraße Rr. 22 wohnhafte Lukas Möller we⸗ 
gen Nichtbefolgung der Meldevorſchriften zu 15 Mol, 
Geldſtrafe oder 3 Tagen Arreſt; Stefan Gurecki — 
wegen Tragens eines Meſſers und Benutzung desſelben 
während eines Streits zu drei Monaten Arreſt und 
fpäterer Abſchiedung nach dem Orte feiner Zuſtändig⸗ 
keit; der Beſitzer der Bierhalle an der Genielrianae 
Straße Nr. 17, Mordka Chafmowskl — wegen eines 
Schildes ohne ruſſiſchen Tert zu 50 Rbl. Geldſtrafe 
oder 10 Tagen Arreſt; Tomasz Smak — wegen 
Tragens eines Meſſers zu 1 Monat Arreſt; Jan Mrs 
bora — wegen Tragens eines Meſſers und Benutzung 
desſelben während eines Streits zu drei Monaten Ara 
reſt; Wladyslaw Wiskowzki und Lukas Müller — dar 
für, daß ſie einen Revolver fanden, dies der Polizei 
nicht zur Anzeige brachten und anßerdem mit deer 
Waffe einen gewiſſen Koprowski verwundeten — zu je 
2 Monaten Arreſt; Wladyslaw Jakubowski — wegen 
Tragens eines Meſſers und Benutzung desſelben wüh⸗ 
rend eines Streits zu 3 Monaten Arreſt und Witold 
Pakelewicz wegen unerlaubten Haltens eines Revolvers 
— zu einem Monat Arreſt. 

§, h. Steckbrleflich verfolgt wird vom Frie⸗ 
densrichter des V. Bezirks ein gewiſſer Rafael Pol⸗ 
czungfi, der der Zuwiderhandlung gegen Art. 512 der 
Strafkodexes angeklagt iſt. 1 

3 Unterſchlagung. Der Beſitzer der Biernie⸗ 
derlage an der Suchaſtraße Nr. 3, Julſan Kreiſewitt, 
meldete der Polizei, daß der bei ihm angeſſellte Biere 
verleger David Roſen 1185 Rubel einkaſſierte und das 
mit flächtig wurde. Die Polizei fahndet nach dem 
Flüchtigen. 

z. Aufdeckung eines Dlebſtabls. In der 
Racht vom 1. zum 2. Oktober d. J. wurden aus dem 
Laden von Abraham Bislek an der Przendzalniana⸗ 
Straße von unbekannten Dieben fertige Kleidungsſtücke 


und berſchiedene Waren im Werte von 302 Rbl. ges 
fohlen, wobei die Diebe die Thürſchlöſſer geſprengt 


hatten. Durch die eingeleitete Unterſuchung wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß an dieſem Diebſtahl der 23⸗fährige, ſchon 
vielfach vorbeſtrafte und bekannte Dieb Karl Wolle teil» 
nahm, Wolle wurde vorgeſtern um 2 Uhr nachts auf 
der Zelazua⸗Straße verhaftet, wobei er einen Hut trug, 
der zu den Hüten gehörte, die in der Nacht zum 2. Okt. 
aus dem Laden des Bialek geſtohlen wurden. Wolle 
gibt au, daß er den Hut in einem Magazin kaufte, ſich 
jedoch nicht mehr erinnern könne, wo dies war. Der 
raffinierte Verbrecher wurde hinter Schloß und Riegel 
geſetzt und die Angelegenheit dem Gericht übergeben. 

* z. Aufgedeckter Die bſtahl. Am 40. 
September gegen 7 Uhr abends wurden aus der 
Wohnung von Chaskel Dororzynsti an der Eegelnionas 
ſtraße Nr. 44 vermittels Einbruchs verſchiedene Sachen 
im Werte von 696 Rubel geſtohlen. Agenten der 
Detektivpolizei leiteten eine Unterſuchung ein und ſtellten 
feſt, daß den Diebſtahl der bekannte und mehrfach vor⸗ 
beſtrafte Dieb Schmul Berlinski, 24 Jahre alt, von 
Beruf Stubenmaler, verübte. Seine Profeſſton bot 
ihm reichlich Gelegenheit, auszukundſchaften, wo ein 
Diebftahl verübt werden kann und abends erſchien er 
dann mit den nötigen Inſtrumenten. Berlinski wurde 
verhaftet, obwohl man in ſeiner Wohnung nichts von 
den gestohlenen Sachen entdeckte. Bei einem Ver⸗ 
hör bekannte er ſich auch ſchuldig und gab an, daß er 
die bei Doroczynski entwendeten Sachen anfänglich nach 
feiner Wohnung fuhr und ſodann an den aus Sieradz 
hier eingetroffenen Hehler Moſchek Sonnenberg ver⸗ 
kaufte. Daraufhin wurde Sonnenberg in Sieradz feſt⸗ 
genommen und nach Lodz gebracht, behauptete aber, den 
Berlindfi gar nicht zu kennen; er wurde aber in Haft 
behalten und am nächſten Tage erſchien in det 
Detektivpolizei ein Fuhrmann, der einen Sack dere 
brachte, in welchem ſich ein Teil der bei Doroczyneli 
geſtohlenen Sachen enthielt. Der betreffende Fuhrh unn 
ſagte aus, daß eine ihm unbekannte Jüdin dieſes 
Paket übergab mit der Beſtimmung, es in der Kanzlei 
der Geheimpolizei abzuliefern. Es liegt alſo der Vera 
dacht nahe, daß die Frau des Gehlerd Sonnenberg dem 
Fuhrmann dieſen Auftrag gab. Die Angelegenheit 
wurde nunmehr dem zuſtändigen Unterſuchungsrichter 


übergeben. 


Mittwoch, den (28. September) 9. Oktober 11K. 
In der Nacht zum Fein heftiger Kampf; die „meihntimen® bedrohen ftart 


„ Zaubendiebahl. au 
Dienstag wurden dem Hausbeſſzersſoßn Otto Märtin, 
Benediktenftrage Nr. 39, aus einem verſchloſſenen Stalle 
31 Flugtauben im Werte von über 85 Rubel geſtohlen. 
Eellen& der Polizei wird nach den Dieben gefahndet. 

Z. Diebſtable. Die im Hauſe Sredniaſtraße 
Kr. 4 wohnhafte Hanna Buzel behob geſtern nach⸗ 
mittag un 3 Uhr auf Grund eines Checks in der 
Azow⸗Don ſchen Kommerzbank die Summe von 902 
bl. 2 Kov., welches Geld fie in ihre Handtaſche 
ftedie, Beim Verlaſſen der Bank machte fie zn ihrem 
Schr die Wahrnehmung, daß die Taſche geöffnet und 
das geld verſchwunden war. Die hiervon benachrichtigte 
Polhei leitete ſofort eine energiſche Unterſuchung ein, 
dog fehlt non dem Diebe bisher noch ſegliche Spur. — 
s dem Wollwaarenlager von Iſrael Koſſowski an 
ier Pelrikauerſtraße Nr, 64 wurden geſtern mittag, 
während die Angeſtellten ſich zu Tiſch begeben hatten, 
einige Stück Wollwaaren entwendet und um dieſelbe 
Zeit wurden auch aus der Wohnung von Julius Neu⸗ 
mann an der Gurnaſtraße Nr. 14 verſchiedene Sachen 
im Werte von 180 Rubel geſtohlen. Auch in den letz⸗ 
teren beiden Fällen gelang es den Dieben, mit ihrer 
Beute unbehelligt zu entkommen. — Die im Haufe 
Mazowjeckaſtraße Nr. 7 wohnhafte Marianne Kubiak 
brachte der Polizei zur Anzeige, daß ihr Gelſebter, ein 
gewiſſer Foſef Pawlowski, 27 Jahre alt, am vers 
floſſenen Sonntag, während fie vom Haufe abweſend 
war, ihre Kleidungsſtücke, Betten und aus einem Koffer 
ihre Erſparniſſe im Betrage von 435 Abl. ſtahl und 
damit verſchwunden ſel. Der Dieb wird ſteckbrieſlich 


verfolgt. 
unfälle. Geſtern vormitlag um 10 ½ Uhr 
ſtürzte an der Olginskoſtraße Nr. 9 der 1fährige 


Bauarbeiter Leon Jaſinski von einem Gerſſt und zog 
ich erhebliche Verletzungen am ganzen Körper zu. 
m genannte Zeit verunglückte auch auf dieſe Weſſe 

im Haufe Widzewskaſtraße Nr. 92 der zmanzialährige 

Stubenmaler Herszon Szapowicz, der eine Verrenkung 

bes Rückgrats davontrug und mittels Rettungswagen 

nach dem Fabrikshoſpital an der Nawrotſtraße gebracht 
werden mußte. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Per⸗ 
ſonen: Vor dem Hanſe Petrikauerſtr. Nr. 185 eine 
ewiſſe M. Nosner, 41 Jahre alt, und an der Mary⸗ 
Fnetaſtroße 21 ein unbekannter Mann, ca 38 Jahre 
alt, Ju beiden Fällen mußte die Unfallſtation in An⸗ 
ſpruch genommen werden. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Treps, Vikto⸗ 
ria, ans Warſchau, Dalmjer aus Moskau, A. Siwez 
aus Zyrardow, Israel Großmann aus Poneweſh, Jan 
Spiwakowski aus Warſchau, Markus Urſſow aus Fed⸗ 
ſchenko, Tomasz Florczak aus Sieradz, Laukenitzki aus 
Tiflis, Kanel aus Belewa, Roſenſtein aus Dreoden, A. 
A. Lewin aus Woſſneſſenskaſa, Freiberg aus Blago⸗ 
weſchtſchensk, Gotmann aus Tatarsk, Fogel aus Za⸗ 
gurow, Dreizenſtok aus Witebsk, Brehl aus Lodz, An⸗ 
toni Liwiet aus Zyrardow, Samelſohn ans Homel, 
Goldberg aus Chmſelnik, Gorlit aus Georgiewsk, 
Rapenellenbogen aus Liteinaſa, Sadogan Rutland aus 
Wiesbaden, Drozdow aus Beſchentkowiez, Chef der 
Schuldirektion aus Cewiatwit, Strutz aus Lubartow. 

Lotterie. (Ohne Gewähr) Am heulizen erſten 
Fiehungstage der 3. Klaſſe der 199. Warſchauer 
Klaſſen-Lotterie fielen Gewinne noch auf folgende Looſe: 

Abl. 200 auf Nr. 15978 22888. 
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Snort. 

9 Juß ballmeiſterſchaftsſplele. ) Vormit⸗ 
tag fiegt Eödzki Klub Sportowy 
überRemweaftle 6:3 und Nachmittags 
Tiegt Widzem über Tour inge lub 120. 
Einzelheiten über die zwei Spiele: Der Vormittags⸗ 
maich wurde faſt zur Senſatſon! Gegen 10 Ühr 
nahm das gutbeſuchte Weltſpiel mit dem Anſtoß des 
L. K. 8. feinen Anfang. Eine kurze Zeit hielt man 
den Ball in der Mitte des Feldes, doch bald wanderte 
et von einer nach der anderen Seite. Als der Ball am 
Lager der „weiß⸗grünen kam, konſtatlerte der Schieds⸗ 
richter eine unerlaubte Rempelung und gab den 
weißen“ einen Freiſtoß, der in ein billiges Goal von 
Handke II verwandelt wurde, Doch jetzt entſpaun ſich 


— 
) Degen Reunmanzel zurüdgeflel. 


Nene Loder Zeſtung. 


Pelzhandels zu ſtudieren. Die SKanitaliften wollen die auf die Konſuſatswache eröffnet hatte. Er wurde um⸗ 
Pelze zum Teil in Kamtſchatka ſelber bearbeiten laſſen. zingelt und beſchoſſen. Während der Schießerei tötete 


ihren Gegner, auch die „weſßen“ revanchieren ſich, aber 
vergebens. Neweaſtle geht ſchürfer vor und brechen die 
„weſße“ Stürmerreihe durch und vergleichen durch einen 
ſicheren Schuß das getretene Tor. Man kommt zur 
Mitte; bei den „weißen“ beginnt nun die bewährte 
Kombination, doch das ſcharfe Vorgehen der 
„weißgrünen“ hindert den E. K. S. weiter zu kom⸗ 
binieren. Eine geraume Zeit hält man ſich gegenſeitig, 
doch die „weißgrünen“ arbeiten mit größerem Erfolg. 
Ein Durchbruch wird von Newcaſtle brillant ausge⸗ 
nützt, denn der Ball fliegt todeſicher in das „weiße“ 
Netz. Jnzwiſchen tritt man auch die Panfe an. Die 
zweite Hälfte wurde weiter mit dem ſcharſen Vorgehen 
der „weißgrünen“ begonnen; kaum verſtrichen ea. 8 
Minuten und Newcaſtle tritt den „weißen“ das dritte 
Tor. Es vergehen mehrere Minuten und L. K. 8. 
erhält eine Ecke, die der linksaußen ſchießt, welche 
durch Lewalski in ein prächtiges Kopfgoal verwandelt 
wird. Inzwiſchen ſcheidet ein Mann der „weißen“ infolge 
einer Verletzung aus. Der Kampf fpielt ſich aber fetzt 
nur am Tore der „weißgrünen“ ab. Der Ball, der 
nur die Mitte erreicht, wird von der Verteidigung der 
„weißen“ immer wieder zur Gegnerſeite geſpielt. Hier 
übernimmt den Ball der Halblinks und ſchießt nach 
das Tor mit Erfolg. Die Stürmer der „weißen“ zei⸗ 
gen ſich jetzt unvergleichlich; hauptſächlich der rechte und 
linke Flügel, fie arbeiten wie man es nur bei erſt⸗ 
klaſſigen Mannſchaften zu fehen bekommen kann. Den 
Ball hält nur die „weiße“ Stürmerreihe am Tore der 
Neweaſtle bis er zum 4. Male hineingepreßt 
wird. Erſt jetzt ſchlagen die „weißen“ ein Tempo an, 
daß die „weißgrünen“ nicht mehr beantworten können. 
Der rechte Flügel, der abermals glänzend den Weg 
zum Tore bahnt, tritt das 5 Goal. Der Kampf behält 
dieſelbe Form; hin und wieder bricht Newcaſtle durch 
doch ohne Erfolg, der Ball wandert immer wieder nach 
der „weißgrünen“ Seite und in den letzten Minuten 
ſchleßt der rechtsaußen den 6 Ball ins Netz der, weiß⸗ 
grünen.“ Der Schiedsrichter Herr Mencel (Kraft), der dies 
fen Match leitete, ließ ihn zugunſten L. K. 8. 6: 3 enden. 

Das Nachmittagsſpiel, das zwiſchen Touring⸗ 
Klub und Widzew ausgefochten wurde, hatte eine 
tleine Beſucherzahl herbeigelockt, da man ſich bewußt 
war, daß Touring⸗Klub feinem Gegner beſiegen wird. 
Doch man hatte ſich geirrt; die Spielfähigkeit der 
„roten“ wächſt mit jedem Wettſpiele, und fo ftanden 
ſich am Sonntag zwei ebenbürtige Mannſchaflen ge⸗ 
genüber, die recht ſchöne Momente lieferten. In 
der zweiten Halbzeit hatten die „roten“ Stange 
gehalten; beſonders ihre Verteidigung nahm die ſchön⸗ 
ſten Bälle aus der Luft; auch ihre Stürmer gingen 
ſicher vor. So bedrohte man ſich mehrere Male gegen⸗ 
ſeitig, bis in den letzten Minuten Widzew durch einen 
ſicheren Schuß den Ball in das Touring⸗Tor ſchickte. 
Der Schiedsrichter Herr Miler (L. K. S.) unterbrach 
das Spiel zugunſten Widzew 1:0. 

Automobllrennen iu Afrika. Mil wan⸗ 
kee, 8. Oktober. Das große Automobilrennen um 
den Preis von Amerika gewann Bragg auf einem 
Fiat⸗Wagen. Er legte die 409 Meilen in 5 Stunden 
59 Minuten und 29 Sekunden zurück. Der Fahrer 
de Palma erlitt einen ſchweren Unfall, ſein Automobil 
überſchlug ſich und er ſowie fein Chauffeur wurden ſchwer 
verletzt. 


Aus der Provinz. 


Baterz. Vom Konſum⸗ Verein Zgodal. 
Im Saale der „Lutnia“ in Zgierz findet heute eine 
außerordentliche Generalverſammlung der Mitglieder 


des Konſum⸗Vereins „Agoda“ ſtatt. Gegenſtand der 
Beratungen werden auch diesmal die Verluſte ſein, 
welche der Verein in dem Fleiſcherladen während der 
Zeit erlitt, da berfelbe unter der Leitung des Fleiſcher⸗ 
meiſters Sikorski ſtand. Herr Sikorski ging, wie wir 
bereits berichteten, erſt kürzlich gerichtlich gegen die Ver- 
waltung des Vereins „Zgoda“ vor, wegen Rücker at⸗ 
feiner Kaution im Betrage von 200 Rbl. ſomie wegen 
Auszahlung des Gehalts, weil er ohne jede Kündigung 
feines Poſtens enthoben wurde. Gegenwärtig beabſſich⸗ 
tigt die Verwaltung des Vereins „Zgoda“ auf gericht⸗ 
lichem Wege gegen Herrn Sikorski vorzugehen und 
von ihm die Nücerftattung der Verluſte zu verlangen, 
die durch den Rleifcherladen unter feiner Leitung ent⸗ 
ſtanden. Zur Beſprechung dieſer Angelegenheit wurde 
von ſeiten der Vereinsmitglieder die Einberufung der 
außerordentlichen Generalverſammlung verlangt. | 


FWrleagramme. 


Kronſtadt, 8. Oktober. (P. T.⸗A.) Von der 
Inſel Kronſtadt wird gemeldet, daß der norwegiſche 
Dampfer „Woſden“ auf einen Felſen in der Nähe des 
Ufers auflief und ein Leck erhalten hat. | 


Verlin, 8. Oktober. (P. T. A.) Unter Ber 
teiligung von 15 Staaten wurde heute hier die inter⸗ 
nationale Ausſtellungs⸗Konſerenz eröffnet. Staats⸗ 
ſekretär Kiderlen⸗ hter begrüßte in franzöſiſche 
Sprache die ausländiſchen Vertreter im Namen 
Kaifer Wilhelms und der deutſchen Regierung und wies 
darauf hin, daß Deutſchland in Ausſtellungsangelegen⸗ 
heiten einen neutrateu Boden bilde, da es bisher noch 


keine Weltausſtellung hatte. Die Konferenz ſoll ſich 
unter anderem auch mit der Frage der Verhütung 


einer allzuraſchen Anfeinanderfolge der Ausſtellungen 15 
aſſen. 
(ef Paris, 8. Oftober. Aus guter Onelle erfahre 
ich, daß General Joffre, bisheriger deſignierter Oberſt 
kommandierender aller franzöſiſchen Armeen im Kri 
fall und gegenwärtiger Generalſtabschef der Armee, 
binnen kurzen einen hohen militäriſchen Poſten in 
Algerien übernehmen und durch General Gallieni er⸗ 
ſetzt werden wird. Dieſer hat die weſtliche blaue Ar⸗ 
mee bei den letzten Manbvern in der Touraine in 
hervorragender Weſſe geführt. | 
Nom, 8. Oktober. (Spez.) Nach einer Meldung 
aus Benghaſi verurteilte das dortige Kriegsgericht zw 
Araber die einen Sack Datteln geſtohlen hatten, zu 
20 und 6 Jahren Zuchthaus. | 
Ein engliſches Monopolbeſtreben im Pelz⸗ 
handel. 


Petersburg, 6. Oktober. (Spez.) Nach einer 
Meldung aus Kraſſnojarst ſind in Kamtſchalka vier 


leines im großen, an Ort 


Engländer ans London eingetroffen, um die ee 
und Stelle zu betreibenden 


„auf 117,2 Millionen 


Hier erblickt man in der Aktion der Engländer das 
Beſtreben, den Pelzhandel zu monopoliſieren. Wie 
die Regierung zu der Sache ftellt, iſt noch nicht be⸗ 
kannt. 
Preſimaßregelung. 
Petersburg, 8. Oktober. (P. T.⸗A.) Die Num⸗ 
mer 8 der Zeitung „Lntſch“ wurde beſchlagnahmt. 


Ausſchreitungen der Anhänger Iliodors, 


P. Zarizyn, 8. Oktober. Am Sonntag, nach 
dem Abendgoltesdienſt, blieb eine Gruppe von Anhän⸗ 
gern Iliodors im Kloſter zurück und beabſichtigte, ſich 
im Laufe von 3 Tagen nicht von dort zu entfernen. 
Das Kloſter wurde von der Polizei geräumt; dabei 
wurden drei Männer und eine Frau verhaftet. Am 
Montag nach dem Abendgottesdienſt wollten die Leute 
wieder im Kloſter bleiben; auf Verfügung des Geiſt⸗ 
lichen Strokow wurde aber das Tor geſchloſſen. Die 
vor dem Kloſter verſammelte Menge wurde von Ko⸗ 
ſaken zerſtreut. 

Der Nachfolger für Marſchall. 

Berlin, 6. Oktober. (Spez.) Wie die „Täg⸗ 
liche Rundſchau“ erfährt, wird heute in Berliner di⸗ 
plomatiſchen Kreiſen erzählt, daß der Nachfolger für 
Herrn v. Marſchall ſchon gefunden ſel. Es wird be⸗ 
hauptet, daß die deutſche Regierung vertraulich in Lon⸗ 
don angefragt hat, ob der engliſchen Regierung der 
Geh. Legationsrat v. Stumm, 
tiſchen Abteilung im Auswärtigen Amt, als Botſchafter 
genehm wäre. Die endgültige Entſchließung wird aber 
erſt nach der Rückkehr des Kaiſers aus Rominten 
fallen. 

Die Neiſe Saſonows. 


P. Berlin, 8. Oktober. Der Miniſter 
Aueßern Saſonow langte heute früh hier an. 
Gerüfteinfturz. 
Dortmund, 8. Oktober. (Spez.) Beim Umbau 
einer Montage bühne eines Neubaues auf der Zeche 
„Union“ ſtürzte heute morgen plötzlich das Gerüſt zu⸗ 
ſammen, wobei 4 Arbeiter unter den Trümmern be⸗ 
graben wurden. Sie konnten nur als Leichen unter 
den Trümmern hervorgezogen werden. 
Beſondere Miſſion Italiens nach Deutſchland. 
Malland, 8. Oktober. (Spez.) Blättermeldungen 
zufolge befindet ſich in Berlin in beſonderer Miſſion 
für die italienische Regierung Senator Garroni, Ver⸗ 
trauensmann Giolittis, der ihn kurz vor dem Ausbruch 
des Krieges mit der Türkei zum Botſchafter in Kon⸗ 
ſtantinopel ernannt hatte. Welches die vertrauliche 
Miſſion Garrionis iſt, konnte nicht in Erfahrung ge⸗ 
bracht werden. 
Zum Attentat auf den König von Italien. 
Rom, 8. Oktober. (P. TA.) Vor dem Ge⸗ 
ſchworenengericht begann heute der Prozeß gegen den 
Anarchiſten d'Alba, der ſeinerzeit das Attentat auf den 
König Viktor Emanuel von Italien verübte. 


Meuterei an Bord. 
Mailand, 8. Oktober. (Spez.) An Bord des 


des 


Zerſtörers „Artigliere“ iſt es zu einer ſchweren Meu⸗ 


terei feitend einiger Matroſen gekommen, von denen 
einer mit einem f dem dienſttuenden Unter» 
offizier eine fürchterliche Wunde zufügte, Die Einzel ⸗ 
heiten des Vorganges werden von den Behörden ver» 
heimlicht. 


Zum Eiſenbahnſtreik in Spanien. 


P. Neu drid, 8. Oktober. Der Eiſenbahnve rkehr 
iſt überall normal, ausgenommen das Südgebiet, wo 
die Eiſenbahnverwaltung aus Rückſichten der Disziplin 
nicht auf das Recht verzichten will, die Meifter zu ver⸗ 


ſetzen. 
Ein Mörſerunglück. 


Madrid, 6. Oktober. (Spez.) In Navajas ex⸗ 
plodierte bei einer Hochzeitsfeier ein Mörſer. Die 
Stücke töteten zwei Perſonen und verletzten 6 ſchwer. 


Die endloſe Marokkoſtreifen. 


Madr d, 8. Oktober. (Spez.) Halbamtlich wird 
wieder einmal bekannt gegeben, daß die Unterzeichnung 2 


des Marokkoprotokolls noch vor dem Wiederzuſam men⸗ 
tritt der Cortes, alſo vor dem 14. Oktober, erfol⸗ 
gen ſoll. 

Zur Eröffnung der däniſchen Kammer. 

P. Kopenhagen, 8. Oktober. Der Finanzmi⸗ 
niſter erklärte bei der Eröffnung des Riksdags die 
finanzielle Lage des Landes für relativ gut, da das 
Defizit blos 2,8 Millionen betrage, während es mit 
14 Millionen veranſchlagt war. 

Kopenhagen, 8. Oktober. (P. T. A.) Der 
anzminiſter brachte heute im Folkething das Budget 
1012-1913. ein. Die Staatseinnahmen wurden 
Krouen und die Ausgaben auf 
116,6 Millionen Kronen feſtgeſetzt. Im Verhältnis 
zum vorigen Finanzjahre ſtiegen die Eiunahmen um 
15 Millionen Kronen und die Ausgaben um 2 Millionen 
Kronen. Die Ausgaben des Kriegsminiſteriums bes 


der Dirigent der poli⸗ 


der Uebe 
der ruſſiſchen Wache feſigen 


ganiſator des Aufſtandes 
Fürſt Utai wurde vom 
Amtes verluſtig erklärt. 


P. 


Buenos Aires, 8. 


für den Monat September 
früher kaum erreichte Ziffer. 
ſind weitere 27,000 Mann 


laſſen. 
Thema? 


Vielleicht verſuchen Sie 


Fremd 


Grand-Hotel. Sacker — 


Petrifaw, Kohn — Chemnitz 
— Breslau, Richter — Aſche 
— Hamburg, Ließ — Charkow. 

Hotel Viktoria. 


Rolf — Brünn, Naſſiorows! 
ice, Koch Berlin, 
Warſchau. 

Hotel Polski. 
— Kalisch, Burchewski 


Zlotowski 


(Für die „Neue 


Body, den 
Temperatur: Vormittags 
Mittags 
Geftern abend 


” 


Höfteren — Marzi, Pilin — Marſchau, Kabliſchke, 
— Reichenbach, Borchardt — Warschau, Häfner — Brünn, 
Szeinmann — Marſchau, Libiſchowski — Radom, 
Langenbach — Frankfurt, Dreiſt 
ben, Schwarz — Bern, Sordki 


Szeres; 


Nr. 461. 


ommeit, 


Aus China. 


Peking, 8. Oktober. (P. T.⸗A.) Der Hauplor⸗ 
inneren M 


in der 
räſidenten ſeines T 


Oktober. (Spez.) 
rund 31,000 bein 
Für den Monat 
angeſagt. 


täter einen perſiſchen Reiter, wurde ſedoch von 


ttnolei 
els und 


Maſſeneinwanderung nach Argentinien. 


Es wird 


amtlich bekanntgegeben, daß die Zahl der Einwanderer 


nat, eine 
Oktober 


Briefkaſten der Redaktion. 


ül 


in 
es einmal mit einen anderen 


enlifte. 


Binlyftet, 


Mann — 


Barmen, 
uberger 


Kiſchkel — 


Chlewski — Huta Bankowa, Frank — 
Prag, Wekwert — Wielun, Brulkſteiu — Kolo, Rabinowicz — 
Sınrfom, Lubliner — Preblau, Freinfel — Wilna, Uapiensfa 
Roſtow, Balthaſar, Vasko — Budapeſt, Jablonski — Moskau, 


— Kozlow, Stefan — Sosno⸗ 


ewöki, 


Warſchau, 


Samara. 


Witterungs⸗Bericht. 


Lodzer Zeitung“.) 


8. Oktober. 
8 uhr 

1 

Ei 


Mir: 


4⁰ 
8˙ 
1 


Varomtter: 762 mm geftiegen, 


85 


Maximum 
38 


Minimum 


Jarblum, Buchholz — 


Oſtrawzki — 
ielun, Saczawins 1 — Warſchan, 


Abel — Losz, Podlewskl, Krawezynski — Bronczy, Swiderki, 
Gutmann — Warſchau, Zubkow 


Nach der Beobachtung des Optikers F. Po ſt le b. 
Petrikauerſtr. Nr. 71. 


me 


Wär me 
. 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk n. Co., 
Baumwollmakler, Liverpool. 


Vertreten durch E. 


A. Rau ch u. Ge 


Eröffnungs-Notterungen, 


Liverpool, 


Oktober „ „ 59 
Oktober November. . 001 
November Dezember 596 


Dezember Jannar 1013 596 


Januar Nebruar 597 
Februar Mürz 598 


8, Oktober. 1912. 
März, April. 
April Mai 
Mal Juni. 
Jun! Juli 
Juli Auguſt 


Tendenz: un regelmäßig. 


Börſenberichte 


der Neuen Lt 


obser Zeitung“. 


St. Petersburg, den 8. Oktober 1912. 


Tendenz 
gegen Schluß ſchwächer. 


Wechſel kurs. 


3 2 Sanbelsbant 
Rigaer Hommerg-Bant 
Unſon-Bank. 


aruer MapprbgGeſellſchaft. 
asp geſellſchaft 
Mantaidem. . 
Gebrüder Nobel (Bar 


Metallurgiſche J 
Prianster Schienen- Fabri... 
Auffiche b dne. 
Helemmaſche MaichinenFabri 
AitovolMariupoler Kelche 


laufen ſich auch 19¼ Millionen Kronen und die Aus⸗ | Rutil 


gaben des Marine⸗Miniſteriums auf 9 Millionen 
Kronen. 
Frauenſtimmrecht in Dänemark. 


Kopenhagen, 8. Oktober. (Spez.) In der Ver⸗ 
faſſun gsxeviſion, die bald den Ständen zugeht, iſt auch 
das Wahlrecht für alle Frauen über 25 Jahre ent⸗ 
halten. 


Zu den Frledensverhandlungen. 


P. Konſtantinopel, 8. Oktober. Der zurück⸗ 
gekehrte Reſchid⸗Paſcha erſtattete der Pforte Bericht 
über das letzte Proſekt der Bedingungen des italie⸗ 
niſch⸗fürkiſchen Friedensabkommens; dieſe werden jetzt 
auch von der Regierung erörtert. Die Diplomaten hal⸗ 


ten die Einmiſchung Europas für verſpätet, doch da 
die Türke auf die Anwendung des $ 23 des Berliner |} 
T eingeht, wollen die Mächte ſich auf diefen 
Punkt n und tiefgehende Reformen in der euro⸗ 


rkei einführen. 
Aus Perſien. 


Shot, 8. Oktober. (P. T.⸗A.) In der Umgegend 
von Choi wurde ein Ridai feſtaenommen. der ein Feuer 


päiſchen 


lep. 
Lend, Boldaftſen 


Ausländi 
Berlin, den 8. Oktober 
Auszahlungen quf St. Betersburn . 


Tenbenz.3um Schlnß schi 
Pa 


4% Staats rente 1890, . „ - 
9% Auffüiche Anleihe 1000 . 
Ve Rentel 1000 
tiontdisfont. . . : 
Tendenz! ſchwach 


57. Myuſſiſche Anleihe 1006 
% Male e intel 
tende na: enbig 


% Ruſſiſche Anleibe 
eee inch 


Amſterd am. 
Aanlelde 09 
W 


Geſtern. 


5 3 \ 
2 7, 2 . Em. 905 
2 lonhpcieft ben esta Maratbenf 87% 
Y Ton), für obfin, Mustanfch gegen . 
Vfanßpriefe ruft. nenen Gehrer, 


612 
RD 


441 


ſche Börſen. 


Fonds ruhig. Dividenden zu Beginn ſeſt 


Heute, 
6.70 
4 
3746 


Aktien der Kommerz⸗Banken. 


e. 
ris. 


. Minimalpreis. 
Yusgablungen e. Petersb. Meral 


London. 


5% Ruttiide Auteibe 19000. Vi 


103% 
100 


1 10.80 


Ewigkeit ahzurufen Die B 


7 1 e am Montag, 


d. Dits, um 11 Uhr bende 
2 inniggellebtes Söhnchen 0 


Hans Jochem 


im zarten Alter von 2 Mo⸗ 


naten zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 

Die Beerdigung des teuren Entſchla⸗ 
fenen findet Donnerstag, den 10. d. Mts. 
um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, 
Nawrotſtraße Nr. 68 aus, auf dem alten 


evangeliſchen Friebhofe ftatt. 


12045 


Gott dem Allmächtigen dat 


Rudolf und Leone Kramm geh. Kunkel. 


Am 7. d. Mts., um 9 Uhr abends, verſchied nach kurzem ſchweren Leiden unſere gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schweſter und Tante 


Bertha Berthelmann 


Um ſtilles Beileid bitten 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Montag, den 7. 
Oktober um 7 Uhr abends mein innigſtgeliebtes eln iges Lochtekchen 


Martha Xelene 


im zarten Alter von 8 9 8 und 3 Mongten nach langem ſchweren Leiden, 


in die 


ſtattung meines herzigen unvergeßlichen Kindes findet heute, 


Die tlefbetrübten Mutter: 


Emma Pisarska geb. Fischer. 


Mittwoch, den 9. Oktober um 2Y2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe Radwanska 34 
aus, auf dem neuen evangeliſchen Sriebhofe in Rokicie ftatt, 


Metiigde 


Thnater- | 


alla kg. Aale 


Eoka Gaplolnlana und Potrikaner 
Kom 1.—15. Oktober: 
Neues rogramm! 
SISTERS TELERA 
Ungarifher Gefang und Tanz. 


TAB GOODLOW 


Romiſcher Trampolinakt. 


Bar 


THE ELIAS 
Yonglene auf der Leine, 
DETT SARDBAUER 
Sumoriftifches ftentifches 
Bauern-Duett. 

LES MONTALDOS 


aue Balance - Akt 
2 Bapageien, 


3 HÜMNERAUGEN , 


Rabin Al. 


nm DOLSKIEH 
Volniſche. Salon Duett. 
CHOGRLOWSK 


Belleßter ruifticher Humoriſt 
mit neuem Repextoft. 


Polniſche Operette. 
Czyie dziecko? 
Baubenille I 5 gr von 
Die Handl. wilt n Barisen, 
URARIA-BIO 12536 


Serie neuer Bilder. 


inter der Veranda: Nonzert 
eines Damen- Blasorcheſters. 


Mpmemöenescha 


Anononin Muxahnoene 
yrepau» NACHOprE dan 


au II peangenronv Popona 
Jos or 1/7 1909 aa N 
12938 


Behandl.mit 

Infe und ® ibri 

Enrehlhunben von 
für Damen von 3 


Tadzerkhenisc Ina 
ces klage 


miscesfaboralorium 


‚Aral. 
Chemiſch⸗ techniſche 
Analyſen 
Analyſen f. ärztlich⸗ E 
diagnotiſche Zwecke. 

12535 


Pr. L. Nlatschkin, 


Nonſtantluer · Stra Nr. 11. 
Syphilis Hout. 
u. Harustgankranthelten. 
Sprechſtund. 9-1 u. 6-8 abends, 
amen bes. Wartezimmer 

Bon SO nam. 


Dr. L. Prybulski 


Roludnioma 2, 
Spesinlarat fü 
Feuer. Kranko. 
Mängerſchwächt. Nebandl, na, 

Ehrlih-Hota (intravenäfe 

und 914 ohne Bernisftörnng). |% 
anton ee 


osmetit und 


Geſchlechts, us 


Sammlung von Dank- 
Weins Tellzahlungen. 


im 69. Lebensiohre, — Die Beerdigung der teuren Toten findet am Donnerstag, den 10. d Mts., präziſe 2 Uhr 30 Min. nachmittags, vom Trauerhauſe, Targowaſtr. 50, auf dem Men eb. Jriedhofe ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Wissensohaftliche 


verbunden 
mit brief, 


Rustin 


Diese e 


Lehransp@lten vollstän- 


eokon: 


Der Militäranwärter, 
der Baukbeamts. 
Konservatorlum, 


bst=-Unterrichts-Werke 


Fernunte 


1. den Besuch 


zu ersetzen; 2. eine 


icher Lehranstalten auf Nas Sorgfältigste 


; b) dass der Unterricht in 
isn erteilt wird, dnsa jeder Gen 


ingen und ständige eg 
wird; d) dass bei dem Fernunterricht auf 
jedes Schülers besondere Rücksicht genommerhjrird. 
und Ansrkeunungmchreiben kr 
Ansiöhissendungen bereitwilligut. 


ONNESS& HACHFELD.POTSDAM. 805 


einfacher und 


Grünblien Unterricht in der 
rassischen, polnishegn und 
destschen Sprache 


rteilt 8. 
Febrer. ö e 
Garantie. S 


W. 8 a v. = u. So 


Wir vergebe 
nach allen Orten 
an blame Werfoneh, 
eine deten Sandes eine 
Berfondliele 
eng Sache, nat 
in. Heim 


Tut erfolgen ande 
fchloren, ih, Meinverdien 
Kuben toftenlos, Adreſſe: 
Carbonit &runrt » Gcienihalt, 
Rottenburg Riederfanne ( 


Millionen 
für Induft isbeſtg u, 
ef ee ee 100800 58 


Warszauskie Akcyjne 


Telefon 13:59 
‚Haute, Dante 


Oddziat J. ul. 


one-Mofſageſ. 
A un 


miejsca miec nie bedzie. 


Oddzlaf II. ul Pasat Majera M Il 
zawladamia, 2e w miejscowej sall lieytacyjnei przy ul. 


Zachodniej 81 w. dniu 6 Listopada (24. Pa2dziernika) 
1912 r. i dni nastepnych odbywae sig bedzie 


Lay 


na sprzedat zastawöw (2 obydwöch oddzlatöw) we Was- 
ciwym czasie nie prolongowanych. Podczas { 
tacji, prolondata zastawöw, na sprzedas wystawionych, 


Wykaz Ms zastawöw, podlegajacych u 
bedzie Oploszony w gazecie „Rozwöj*. 


Towaraystwo Pozyczuowe 


LOMBARD |, 


Zachodnia N 31 


lac a 


trwanla licy- 


udn I. 


Lodz, Petrit. 


u mäßigen 
chreiben unterrichtet. 


5⸗6000 Rbl. 


auf 1. Önnotbef obne Kregitgg⸗ 
2 5 m Leiben geruct, Heft. Of. 


Instrumente 
für Schule u. Haus 


empfiehlt 


Gottlieb Tosohne er; 


Petrikauerstrasse 30. 


uf ben St 
Schultz n. 
taufen 


an dle Exp. DIS. 
Vicifen’erbeten. 5 12921 


Dr. J. Silberstrom 


Sana a eg Nr. 12 
Haut, er&Ledht8- und ner 
Kerle Kn gelben (00.1. 014) 
Kosmetische Hauıkleid 
12-2, 5-8, für 
beionberes Warte im 
Sonntags bis 3. 


8121 


malcine. 


Ein neues utgebautes 2 
bemwobntes 


Das Bureau für Schreibmaſchinen⸗Abſchriften 
\ 0 
„Merkur 


übernimmt zum Abſchreiben, an am Uebe Aa in 

fämtlichen Sprachen verschiedene S 

gaben an Behörden, notarielle Akten, 
reifen. Daſelbſt wird im Ma 


Compagnon geſucht 


ſauer⸗Straße 114 


e Eins 


5 


de 


era, 8 


den v. t, 


Wu, Di 
KR. 


Fo'ysulfin & 


om mad Den Fiel 
er Gbemle ver 
‚Senstranen end. 


Son, 
Srvaltu 
fr b meißen. 2 

. 45 


auptla; 
Gusıar E. Beulen, 


Lore! 


a 
2 
— 
— 
= 
= 
2 
= 
— 
S 
3 

. 


der zm 9. Oftohrr a. e. 


5 Ahr iu unf, 
Bete 


zes 
Ut 5 


t Jahre 
lich zu e 


einen. 


Der Vorſtand. 


Polnisch 


e Ingeftellte 
ch einst 
it meinem, ſeit 8040090 Beitebenbent Gel ale, welch es Sage Fon 
US Zac lc d 000 pro anno abwirft. 1 — Zu 


Volt Gee unker . 


Zu Kaufen ausw 


eine Dampfpreffe mit verichieb- 
barer Rulde ober Enlinder, 
nelte Raubmakbine, Lang 


Of. 


a 
preſſe an d. Ekv. b. Bl. erb. 


einen Socius an ine R 


bl. 10.000 5 5 


Meere „Paſſage 
an 1 gu erben 


u sende 


Dor. 


den 


herr 


al 


von nur © 
Exp. dieſes Bl. erbeten. 


Selbſtreſlektanten unter „O 


5 


HyMubiarehrb! 


Ana npo naa . 
UpPeAMETOBB 
«| Yasars up M 
e Uerpoxo gente. 


epoanz. 


129407 12938 


Bes 


ordentliche Arbeiter und 
BB 3 Sachen mit deutſcher und 
ende polniſcher Sprache. 


Louis Banasch, 
Krutka 10. 


nah einfacher Methode, über | 
kaſchend 109 5 25 ‚erlernen. Kon- 
vexſation. gkorrefvonde, 


Pr Ibertrofiene 


Sd gg 55 


Ronny 


mit Gespann, starkes 
Tier, zu verkaufen. 
S$redniastr. 60. 177 20 ger 


655 


2 125 


an 
2 
2 
— 
— 
* 
2 
= 
= 
2 


54395 
ſerem Vereinslokale 
243, Kattfindenden 


Monats-⸗Sitzung 


mitglieder Hört. 
5 Ar und ET 


An N ae 


‚able bemjeniaen, ber mur eine 
e 1 2 Ha 


5 Verkäufe erg! 


für Fleiſcherel, die gleiche 
Elec inne ehe 5 
zugt, kann ſich melden Ma ⸗ 
bianice, Fabryeznaſtr. 18. 

8 


Ein  beutichiprehenber 


Stiöz 


t. Gli 
1 ge uch! e 


Eine Bullogge 


uf den Namen Wo 
ener eee Ne 
mich beten, denselben 99 De 


name bei’ . . D 
ER | 


Wohnungs - Angebote : 
2 Zimmer und Rüde 


per ſofort at vermieten, 

Karolalte 26. Zu 17 en 
Wächter oder bei J. 

6. r 43. 1544 


Freundliches möbl. 


Frontzim mer 
20 er, a heiitlichen 
Familie oforkanchriſtlichen 

errn EN Cegiel⸗ 


Kiana 88. W. 9. 2 


Schlafſtelle afftelle m 
ea 


Nati unt. 


Bilanz der Geſellſchaft Gegenſeitigen Credits Lodzer In 


Evangelickaſtraße Nr. 


11—15. 


per 30. September 1912. 


heile, 


Gegründet im 2 


Jahre 1881. 


—— — —— U 7 
Activa DDr Passiwa. MEILEN 

Baar 5 Hr a u WARE; ‘ 110421 |S4 10 ige Einlagen der Mitglieder . + e | 2122600 | — 
Cuthaden bei der Reichsbank e 459883 Reſervekapital „ a ne sr 441743 |97 
Guthaben bei Privatbanken 211453 |79 Einlagen auf laufende Rechnung; 
Wechſel zur Sicherſtelung der Den laufenden Rechnung laber Bei 803893 | 48 1) unterminferte: a) ven Mitgliedern „ „120708485 
Eigene Eſſelten N Ri 4 1081148 91 d) von dritten Perſenen . . . . 683734 — 
Eſſekten des Reſerveſonds 8 „ 415572 95 2) terminierte: von dritten Perfonen 14415777 7 85068560 42 
Diskontierte Wechſel mit mindeſtens zd unterſchriſten: Speziell laufende Rechnung gegen Unterpfand von Wehe in u der Reichsbank 125000 — 

a) Wechſel im Porteſtuille 5 „ > 8 4 7145429 1 Wechſel im Rediskont ‘ * * 

b) Wechſel im Rediskont bei der Neichsbent. Fo 509447 96 a) bei der Reichsbank „„ zug 

e) Wechſel im Rediskont bei Privatban fen. 282433 82 6) bel Privatbanfen 22 TR. . “| 238485 |52| 791853 48 

d) Wechſel zum Inkaſſo bei e Korreſpendenten 520242 \58| Kunorkifat ons fonds des Imm ebfl s 25715 U8 
Proteſtierte Wechſel . . 5 der Mobilien ar * 4 m; 8383 88 
Lanfende Rechnungen gegen unterpſand von Wertpapieren 3 Fonds ur Sicherſielung der Wertlorreſpendenn n 9000 — 43243 71 
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